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Besprechungen
andergereihte Reflexionen über die Efgebnisse der Kil*ch,e scixé.ffen. Möglıichst viele sollten 51n
und die Bedeutung des Konzils. Schillebeeckx seinen Gehalt eindringen und seine verborgene
sucht überall das 1n die Zukunft Weisende, das Bedeutung entdecken“ können (8)
„Neue“, das auf der Ebene des offiziellen kirch- Als Ergebnis sind Wel Bände mMIit 58 Beıiträ-
lıchen T Lehrarates noch nicht DESARYL wurde. SCH entstanden, dıe siıch 1n drei Themengrup-
50 hebt 7zunächst 1in einem kursorischen Über- PCH gliedern. Nach einem CerStICN, mehr histori-
blick über die einzelnen Dokumente die 1mM schen Teıl, der die „geschichtlichen und theolo-
Vergleich ZUT eit VOT dem Konzil „wWirklich gischen Grundlagen“; den „1deologischen und

Errungenschaften“ stichwortartig heraus. hıstorischen Zusammenhang“ klären will,; fod-
Eın Z7zweiıter Teil enttaltet die eigentliche Grund- SCH Studien Zur Konstitution selbst, un WAar

idee des Konzils, die Schillebeeckx VOTLr em 1n 1n der Ordnung der acht Kapıtel des Textes.
dem Verhältnis von. Kirche und elt Im etzten 'Teıl („Die Konstitution Aaus öku-
und 1n der Erkenntnis des umfassenden Heıiıls- menischer Sıcht“) kommen auch nichtkatholische
willens Gottes sıeht, das heißt 1mM Wıssen dar- Theologen Wort, die das Dokument aus

u da{fß Religiöses und Christliches auch orthodoxer, anglıkanıscher, evangelisch-luthe-
außerhalb der Kirche xibt und dafß dadurch rischer, reformierter und altkatholischer Sicht

betrachten und beurteilen.Dialog und ZSAMMeBArDSit aut einer viel ti1e-
feren Ebene als der des rein Humanen ermOg- Es 1St unmöglich, hier uchUdie wich-
ıcht werden. Dieser Wandel wird se1nes rach- tigeren Beıträge einzugehen. Man mu{ß siıch
tens „für die kommende Gestalt der Kirche VO  3 überhaupt fragen, ob eın umfangreiches
weiterreichender Bedeutung se1n, als 1mM Werk, dessen Beiträge notwendigerweise VO  5

Jahrhundert die konstantinische Proklamıie- sehr unterschiedlichem Rang sind, dem VO

TunNns des Christentums ZUT: Staatsreligion für Herausgeber angestrebten jel gerecht werden
den Westen SCWESCH 1St  ‚CC (58) kann. Vielleicht ware besser gewesen, wen1g-

Auch die „nachkonziliaren Schwierigkeiten“, für die eutsche Übersetzung 1Ur die
auf die Schillebeeckx Schlufß hinweist, be- wirklich bedeutenden Autsätze auszuwählen.
stehen für iıh: nıcht sehr 1in einem unüber- Jetzt besteht die Gefahr, da{fß 1990128  - bei der
legten Progressismus, sondern her 1n der Ge- des Gebotenen die Orientierung verliert,
fahr. einer „integralen Reaktion“, eines Wieder- und dafß sich deswegen ur weniıge die Mühe

machen, nach den Goldkörnern suchen. Hıerauflebens jener Haltungen, dıe durch das Kon-
711 eigentlich überwunden se1ın sollten. Da die Fa  ware wenıger mehr SCWESCH.
Frucht des Konzils „kein fest umrissenes Er- Im Vorwort zur deutschen Ausgabe WIr:
vebnis, sondern eın Auftrag“ 1St  n (59); olgert jedoch echt hervorgehoben, dafß sıch In der

mMIt echt „Wenn INa  -} sıch ausschließlich Internationalität des Werkes und 1n den VeOeI-

den Buchstaben des weiten Vatikanums hält schıiedenen Richtungen seiner Mitarbeiter auch
und diesen als letzte Norm des zukünftigen die Strömungen widerspiegeln, die auf dem
theologischen Denkens betrachtet, kann diese Konzil zusammentraten. Außerdem werden
Haltung LUr ıne reaktionäre Wırkung aus- Chroniken ZUTF Entstehung der Konstitution gC-
lösen“ (68). S eibe_l S: boten, die nirgends finden sind. Das

jedenfalls xibt dem Unternehmen hne Zyveifel
großen dokumentarischen Wert.

De Ecclesia. Beiträge ZUr Konstitution „Über Seibel 5
die-Kirche“ des Zweıten Vatikanischen Konzils.
Hrsg. BARAUNA. Bde Freiburg: Her- USTERMANN, Heinrich: Dıe Zukunfl des La:en
der Frankfurt: Knecht 1966 629 604 Zus ın der Kirche. Aussagen des IL Vatikanischen
Lw. 49 — Konzils über die Laien. Kevelaer: Butzon

Der portugiésisdxe Theologe Baraüna VOI- Bercker 1966 129 Kart 7,50
folgte mit diesem in sieben Sprachen erschiene- Wiährend die überwiegende Mehrzahl der
Nnen Werk eın ochgestecktes Ziel Er wollte die bisher erschienenen Konzilskommentare siıch
Kirchenkonstitution, das zentrale Dokument des iıne mehr wissenschaftliche Deutung der 'Texte
Zweiten Vatikanums, nıcht 11U5 fachwissenschaft- bemüht, wendet sich dieses Buch direkt 2n die-

jenigen, die VO Konzil, VOT allem VO  3 denlich kommentieren, sondern auch die Voraus-
SETZUNg für deren Wirksamkeit 1n der Breıte Aussagen er die Laien, eigentlich ro-
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chen sind und VO': denen 11112 etzten abhängt, Darstellung des Russischen Formalismus 1
MS ob die Konzilstexte Leben der Kırche wirk- westlichen Sprache“ Es handle sich 1inNe

sa werden. Ostermann beschränkt siıch nıcht „vorzügliche, authentische Studie über 1Ne

auf theoretische Erörterungen, sondern gibt Gruppe VO Schriftstellern und A} N-

konkrete Hılten tür das Verständnis dessen, hängendes Gedankengebäude, die jedem ıte-
raturwissenschaftler bekannt sein sollten ManW as sıch Aaus dem Laienkapitel der Kirchenkon-

Stitution un aus dem Dekret über das Laıien- möchte hinzufügen und auch jedem reflektie-
renden Freund VO Dichtung, WI1IC ıhn die Han-apostolat für Stellung und Aufgabe des Laıen
ser-Reihe Literatur als Kunst als Leserder Kırche ergibt. eın Grundthema 1STt die
Auge hat. Wır en es mM1t bedeutenden,Aussage der Kirchenkonstitution, dafß die Kır-

che ZuUEerst eiNne Gemeinschaft VO:  } Gleichen IST, ZUuUr eit unersetzlichen, für die Kenntniıs e1it-

der N} keine Unterschiede des Standes, soOnN- genössischer Bestrebungen der Literaturtheorie
dern 1Ur Unterschiede der Dienstleistungen unentbehrlichen Werk Tun.

oibt. S IS nıcht mehr die Kirche der Befeh- Erlichs Buch hat Wel Teile Der befaßt
lenden und Gehorchenden, der Lehrenden und sich Mi1t der Geschichte der formalistischen Be-
der Hörenden, sondern wirklich des Vol- WEBUN Vorläutfer und Wege ihrer For-
kes Gottes, dem alle Brüder und Schwestern mMi1erung werden kurz namhaft gemacht. Dann

erd ihr Schicksal beschrieben, VO  ;} der Entste-sind“ Daraus ergeben sich weitreichende
Folgerungen für die Rechte und die Aufgaben hung Moskau und Petersburg 915/16 bıs
der Laıen, für die Unterschiede 7zwischen all- Krise und Zusammenbruch etw2a ehn Jahre

und besonderem Priestertum, für das spater der wachsenden Gegnerschaft der
Verhältnis VO  > Hierarchie und Laien, und darın marxiıstischen Theorie. S1e enthüllte die NNeEeIfchN

VON Autorität und Gehorsam, und überhaupt Schwächen der formalistischen Posıtionen, 1e1ß
für die freie Inıtiatıve Selbstverantwor- der Bewegung jedoch keine Chance korri-
LunNg W16e der erf das VO Konzil Ge- gierender Mutatıon. Dıiıese erfolgte jedoch teil-
forderte zusammenfaßt der schechischen und polnischen Nach-

S  S [)Das Buch enthält C1iNe Fülle VO'  3 klugen und olge, die Erlich eshalb SC1NCIIHL etzten histo-
an zutreftenden Bemerkungen ber das gesamte rischen Kapitel die Betrachtung einbezieht.

Problem der Stellung des Laıen der Kirche Den ZWEITLECN, die Lehre darstellenden Teil
und Zusammenarbeit IN1t den Priestern. gliedert der Vertasser nach Themenkreisen:
In se1iNner zupackenden Art und der offenen, Grundbegriffe, Lıteratur und Leben y} Vers-
konkreten Sprache, die auch schwıierigen Fra- struktur, Stil und Kompositıion, literaris:  e
geCn nıcht ausweicht wird 6S sicherlich Gehör Dynamik, Theorie der literarischen Ent-
finden Seibel SJ wicklung. Das letzte Kapitel xibt CINE:Zusam-

menfassung“ der Schwächen, Mängel, Irrtumer
ebenso W 1E der gültigen Ansätze,. entwicklungs-
ähıgen Tendenzen, der bleibenden Ergebnisse
dieser literaturtheoretischen Bewegung Und

Literatur dies auf dem Hintergrund und Zusammen-
hang der SCMECIN europäisch amerikanischen

FRLICH Vıctor: Russischer Formalismus. Aus Entwicklung, IMIT der die KRussen keine direkte
dem Englischen VO:  3 Marlene Lohner. München: Verbindung, aber 1nNne erstaunliche gedankliche

Verwandtschaft besaßen.Hanser 1964 (Literatur als Kunst) 407 Kart.
21 SO Erlich sieht die Dınge unpartellsch, ber nicht

ene Wellek der bekannte amerikanische standpunktlos. Er ßr keinen Z weifel darüber,
Literaturwissenschaftler und Mitverfasser Sympathien und nach seiner Meınung,

die Zukunft der Literaturwissenscha: liegen:auch deutsch erschienenen Theorie der Lıtera-
dort, S1C nıcht dem Vorwand der T4IUr hat diesem Buch ein Geleitwort mıtgeSc-
teratur Soziologie, Psychologie oder auch ıneben Er bescheinigt darın dem Vertasser Schü-
undefinierbare eistes“ Geschichte treibt, SOI1-ler VO Roman Jacobson, der Begründer

des Russis  en Formalismus 1N€e€ gEeNAUC dern die Lıteratur als Lıteratur dle Miıtte
Kenntnis des schwer zugänglichen Schrifttums ihrer Beschäftigung stellt, WI1C der Russische
und das Werk die „CINZISC umfassende Formalismus und seın westlicher Verwandter,
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